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^nlllichi'r Chm'l.
>«^uf Allerhöchste Anordnung wird für weiland Ibre
königliche Hohcit V i k t o r i c A u g u st c An to i ne t t e
Herzogin von Nemours, gcborne Prinzessin von
Sachsen »Cobnrg-Gotba . die Hoftrauer uon hcntc.
den 13, November angefangen, durch zwölf Tage und
zwar unter Einem mit dcr für weiland Il)rc königl,
Hohcit die Infantin M a r i a Am a l i a uon Spa<
nicu bestehenden Hoftrauer getragen werden.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
provisorischen Lehrer des Frcihani^cielinens a» der
l- ?, Unter-Realschule in Roveredo. Peter Andreis,
5llm irirklichen Lehrer an dieser Anstalt ernannt.

Das hol)? k. k. Finanzministerium hat dic beim
Hanptz^llamte I>. Klasse in Gö'rz erledigte Oinneh'
'"crsstellc dem KontroUor dieses Amtes. Alexander
M a r i n i g . uerliehen.

Die k. k. Landcskommission für die Personal'
Angelegenheiten der gemischten Pezirksämtcr in Krain
dat drn Pezirkamts'^anzlisten Matbäns P c r h o u z
,^'n, Vc^irlamls. Aktuar i,'. Adelsberg, und den Vc<
^rkamts'Kanzlisten n, Stein. Eduard G ratz er,
zum Vezirkamts-Aktuar in Tschernemb! cr-munt.

La ibach , am 9. November 1837.

Veränderungen in der k. k. Armee.
V c fö' rd e r ü n g c n i

Der Ol'crstlicütcu.^tt Ludwig S c h r o t t , deö
dcnlsch 'bauatl V Grri^ . I!,fli,Urrir . NVliimc»ts Nr, 12.
zum DbN'steu in» NlgiN'tNtc l!!!d ziill, Ivilslicl'sn Vor«
stände der 2 1 . Ablheikmg beim Armec, Ol'crkom'
mando und

dcr Auditor erster Klasse. E^uaid ^ c h o l c r .
zum Stabs ^Auditor, mit der Vestimmmig zur 2^.
Mthci luug beim Armee'Oberfomnlando,

N e b e r s e t z u n q e u :
Der Major Johann M o u t c Edler v. M o n-

t c n a i l . des Iufantcrie»Regiments Erzbcrzoss Karl
Nr. 3 , <j. ,̂  ' ^^ , Infanlcric.Neqimentc Dom M i -
guel Nr. 3 9 ;

der Major Heiimch Chevalier I s a a c s o u a,i'°
^ u zeillichcn Pensionsstandc, zum Kürassicr<Negimcnte
König Marimi l ian von M'.iem Nr. 2 , eingetheilt.

V e r l c i h u u g :

Dem pensionirten Hauptmani, erster Klasse. Mo>
riz 3i c u m a n n , der Majors > Charakter ixl lidii»!'! ,̂ .

P e u s i o n i r u n g e n :
Der Plahlommandaut in Triest. Oberst Leopold

Edler v. L i n d e m a n u , mit Gcneraluiajors>Charak>
êr ncl 1>0ln»i'^'

dcr Major Karl S l a c h u, H r z z ^ m i h , des
Infanterie-Regiments Graf Mazzucheüi Nr. 10 , „nd

der Ma,or Iobauu He hu v. R o s e u d e i n :
^ s F^ürassiir <Regiments Köuig Maximil ian von
^niern Nr. 2.

AichlanUlicher Thl'il.
Oes tc r re i ch.

— Wie dcr „Kölner Zlg." ans W i r u gssch>ic'
< "̂ wird, ist dcr k. k. Gesandte am brillsHeu Hofc.
s^°f Apponyi. welcher dieser Tage auf seinen Po>
^ ' "nch London zuri-clfcbrte, angewiesen worden, d,e
>1,"wme uon 3000 Dnlaten dem Fonds zur Unter«

'^ '"g der Opfer des indischen Anfstandes zu ubcr.
^cben.

V e n e d i g . 12. November. Die offizielle „Vcnc>
^"" .Zc i ,u i ,g bespricht iu eiucm längereu Artikel die
-lothwrudigkeit dcr Anlagen von Docks für den luc-
. ^ u Handel, sowohl mit Rücksicht auf dessen fort-
Leitende Znnabme. hervorgerufen durch die Ausbil-
^ "g des Schicncnnches. die Verbesserung des Acker»
in " ^ " ^ - ' ^ Einfübrung neuer Industrien u. s. w., als

"uelncht auf die Vollendung des Kanals von Sucz

und den sich daran knüpfenden Aufschwung der hirsi-
gen Spcknlalion.

T r i e u t . ^. Nov. Am 17. d. wiid ein feier«
lichcs Hochamt gehalten, um Gott für daS Wohler-
aeyeil Sr. k. k. Apost. Majestät zu bitttn, Allerhöchst-
weiche dcr Kirchc das Geschenk uon 1l>^0 st. verab-
folgen zu lassen geruht haben.

T c m c s o a r. Dir von dcr Untersuchung
dcr Tcme6var> Szegcoiner Eisenbahnarbeilcu rüÄge«
laugte Kommission fano die ganze Slrccke dieser
'üabn für die Besahrung zulässig, und cS wurde der
16. Noueniber als dcr Termin zur Eröffnung der
Vabn beantragt; die Bestätigung dirscß Auirages
dürfte bereits crfo!gt sein.

Deutschland.
B e r l i n . 9. November. Der Laadtag wir.) cri:

>u der zwcitcn Hälfle des nächsten Jänner zusammen-
treten und alsdann in vorderster Neiyc die 3cegcnt>
'chaftsangelegcnbcit erledigen. Offenbar ist das gc«
genwäriige Provisorium der „Stel lvertretung" sur dle
Dauer nicht fortzuführen uno die Wi>'derübcrnahmc
dcr RcgicrnngSgcschäfte durch Se. Majcstäl selbjt
onrftc wobl vor der Hano »wch uicht zulässig sciu.
Das körperliche Befinden des Königs ist zwar in steter
lessening begriffen, allein scin Zustand bc»ingt ab»
s o l u t e Gcisteerude. Mau kann nur darüber im
Zweifel sein. ob die Angelcgcndcii der Ncgenlschafts>
frage, welche unch dcm Worilaute drr Vcrsassnng nur
durch die Kammeru zur Eiuschcidnng gebracht wcrdcn
kann, der In i l ia l ivc dcS Landtags siberlasscu bleiben,
ol>er c>l) dc.S Slaalsmilusterlum, auf speziellen Befehl
ocs Kii„ig»3 sill's!, mil deiscll'eli l!cr!.'i'rtrelr!! und die
Glimmern zur Äcschllißnaliinc vrl<i!,l«sssi, ivrl^c. U lMr
alten Umständen läßt sich wohl a l inrynlr i l , dnß ocr
Prinz sich jcdcr Vclhciügnng au der Eröttcriuls, die-
ser ihm pcinlichcu '.'Itigclegrnlicil enthalten, aber auch
daß cr dcm ausdrücklichen Wunsche scincs königlichen
Bruders, die Regcinschafl dauernd zu übernehmen,
nicht widerstehen werde.

Untcr dc ĵeiugeu Staatswürdelittägern, welche
dcr Prinz in seiner Eigenschaft alö Negierungsstell'
uerlrettr bis jcyt noch uich: empfangen hat. fallen
besonders zwci Namen aufi Hcrr v. Gcrlach. der
General^Adjutant Sr. Majestät, und Herr Simons,
dcr Iustizmnustcr. .

— Daß dcr Generalmajor v. Molltt, er!tcr Ad>
jnlant des Prinzen Friedrich Wilhelm, au des ver>
stoibcnen u. Rcyyer Stelle, an die Spipc des groLcn
Gcucralstabs zu trctcn berufen ist, wird in und außer
uusersu mililärischcn Kreistn um so n?chr besprochen,
als v. Mollkc aus dcu dänischcn Diknstcn in prcußi-
schc übertrat. wo er bald den Rnf cmcs brsoüdcrs
bcfählgteu Offiziers erlauglc. Derselbe hat als Frei'
williger den Krieg zwischen der Pforte und dem Vize«
könig uou Egypteu mit Auszeichnung mitgemacht, und
in der Schlacht uon N,sid sich Orden und Ehrci'.säbcl
verdient.

— 'Dcr berühmte Leibarzt dcs Kömgs vou Prcu>
ßcn. Dr. S c h ö n ! e in, bat seiue E'"lassl,ng nach.
gesucht, um dcn laugst gcfasitcn Vorsap anszufühlll'.,
dcu Nest seiner Tage in seiner Vaterstadt Bamberg
zu verleben. I m vorigen Jahre verlor Schönlem
seinen einzigen Sohn. dcr an der afrikanischen Küste
starb, im Vcgriffc, cine Entdeckungörcisc zu beginnen
und dieser herbe Verlust mag wob! den Vorsatz be-
stärkt haben, sich zurückzuziehen.

^ Wie dir „Weser Z > mclre!. hat Hannover
die Anregung gegeben, daß im Herbst lcs nächsten
Iabrcs dic Kontinqcnle dcs 10. Punec!'Armcckorp^
zu gcmeinsamcu Uebungen konzcinrirt »crdcn. Seit
dcm Jahre 1843 bat cine solche Konzentrn'ung nicht
stattgefunden. Vckamülich ^ M ! zum U). Bundes'
Armeekorps anch das Holstein . lauenburg'sche Kon-
tingent.

Ueber die dänische Wirthschaft und das Aus»
saugungssystcm, wclebcm die dänische Regierung in
dcnHcrzogtbümcru oblag, dringt die l'Mein'schcKor.
rcspondenz des „Prcuß, Wochcnbl," Daten, welche

haarsträubend sind. Wir führen nur das Resultat
an, daß in zrlm Iahrc^ die qesammtcn Staatsein-
nahmen und Ausgaben von circa I l i Mi l l , alif etwa
24 Mi l l , gestiegen sind, olme dak in Dänemark dic
Steuern erhöbt wären. Kein Wunder daher, wenn
selbst dic Agenten Lord Palmerstons zu der Einsicht
kamen, daß dic Beschwerde!', dcr Herzogtbümer nicht
der Begründung entbehren.

Italienische Staaten.
— I m N e a p o l i t a n i s c h e n wird eifrig an

dcr Eisenbahn gcbaut. wclchc an die römische Grenze
führen soll; eben so bcschlcunigt mau im Römisä'cil
die Arbeiten an der Bahn zwischen Frascati und dcr
neapolitanischen Grenze.

" Man meldet aus R o m vom 4tcn d. M. :
Im Bndgct des Kirchenstaates für 1838 smd dic
ordentlichen Aufgaben auf 14,222.077 Scndi ange«
schlagen' die auherordeinüchen auf 3Al).4!)2, im Gan-
zen um 202.^2!) weniger als im Jahre 1837. Dic
ordentlichen Einnahmen wcrdcn auf 14,262.104 Sc.
berechnet, die außerordentlichen aus 371.894- übcr-
stcigcn also dir Ausgaben um 101.429 Sc., und im
Ganzen zcigt sich gegen das Jahr 18^7 rin Erspar»
niü von '.^3.731 Scudi.

Hrankreich.
P a r i s , 1l>. Nov. Dcr interessanteste Theil

dcs heutigen „Monitcxr" ist die letzte Seite, wo ein
algicrischcr Franzose dir Vertheidigung ocr arabischen
Bureaux beginnt. — Die Minister sind heute nebst
dem Direktor der Bank von ^'mnkret'ch »nch Con>«
piegne bcfoblcn. — Die „Pat r i c " erhielt wegen ihres
gestrigen Artikel.? ^über die grgcmvärtigr Fineinzlage
Frankreichs" cine Verwarnung. Diese Verwarnung
Ylit in Pans jedenfalls noch größeres Aufsehen nregt.
"IS der Nn'k<-l dcs Hern, Delaware selbst. Es mag
^ r Fall sei::. 5<i8 einige kaiftrliche Ratba/ber für 0e„
Zwangs . Cours und derartige Maßregeln sind Die.
selben finden aber höchsten OtteS frmen 'Anklang, da
man dort. wie anch in dem Verichlc über das'Vud<
get von 18ti9 angedeutet wird. fest überzeugt ist, daß
die Lage Frankreichs der Art sei, daß cs die gegen-
wäriige finanzielle Krisis überstehen könn«', ohne qc>
nölhigt zn sein. außerordentliche Maßregeln zu ergrei-
fen. Man vcrsichcrt sogar, daß m«n nicht einmal ; u .
geben wolle, daß dic Pa„k ibrcn Diskont? erhöhe

(Köln. Z.)
— Aus A l r k a n d r i a , 2. November. sind am

9. Nachrichten in M a r s e i l l e eingetroffen. Dcr
Dienst d̂<r lur lM' ln Dcimpfcr.Linie im rotben Meere
sol! im Jahre 1868 mit uier Schiffen begonnen wcr«
dsn. Dcr englische Postricnst zwischen Suez und
Calcutta wird demnächst durch cinc Priefpost<Linic
nach dcu Pv'lippincn erweitert werden. — Der Prüu
.^alim Pascha ist bcanfiragt. dcn im Dezember in
Attxandria erwarteten Punzen Napolcon zn empfangen.

Belstien.
Es ist telegraphisch gemeldet wordcn. daß dic

belgischen Kammern am 10. d, U . eröffnet und sofort
durch eine vom Minister Nogier verlesene k, Ordon-
nanz auf unbestimmte Zcit vertagt worden siüd. I n
der Depesche hieß eS, daß Hcrr Dumorlier hiergegen
in der Depulirienkammcr rrklamirt habe. Aus dcm
iiiüi uorliegenden Sihungsberichte crscben M?, f>̂ ß
die Rcklamalioi, ledig!ich cinc Formfragc betraf. ,f,crr
Dumorticr bchauplcle. die Vcrlagungs-Ordonnanz
könne crst nach geschehener Konstituirung dcs Vuicaur
dcr Kammer vcrlcscn werden.

Großbritannien.
L o n d o n . 9, Nm'br. Das irische „Kilkenny

Journal " kündigt fincn ucucn Hirtenbrief von Dr.
Cullen auf die nächsten Tage «in.' Der Vr i f f wfroe
sich auf die Vrhandlung der Kalbolife» in dcr l'N^-
schcn Armee und Flotte beziehe,, »nl' m ^^»ss "'tt
dic Verwaltung dcs patriolinhen Fon^s l"> ^ " ^ " "
von Lord S t . Leon.rPs m d... G.u.,o .v'd lc ,
Pri«a.briksc la.lwlischer G"s, l lch" ""Z ^ " ' ̂  / «
ten, dap dic indische" Vebör^n tagl-ch eine groyne
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Katholiscnfcindschaft entwickeln, ii.' ld Har r i s , dcr
Gouucinenr vou 'üiadras, habe cmps'luc!:, o>'ü katho-
lische,, Feldpredigecn , welche die Kinder katholischer
Soldaten von protcstannschcn Schnleii fernhalten, ihrc
kleine Besoldung zn entziehen und sic zum T . , . . l
zu jagcu. Ferner habe i'ord Harris den O f f i ^ r c u .
die der Messe heiwohnen. Befehl gegeben, dic Solda»
ten alls dcr „Cdav!-!" (katholisches Bethaus) wegzu-
führen, sol'ald sie glaube». d.<ß dcr Priester sich ir>
gend eine anstößige 2leußeru»g erlal,bt H.U. All diese
Thatsachen fticn dein (katholischen) Erz bisch of von
Dublin' zu Ohren gekommc,i und der androhende Hir-
tenbrief, auf ciesc Beweisstücke gcüüßt, werde in die
Well hmausschmettcrn, wie eiu Troiupeteuschali —
hörbar selbst in Indien.

— Die langweilige Arbeit, das Kabeltau des
atlantischen Telegraphen ans den Schiffen ,/Agamcm»
uon" uud „N iagara" hcrauszuwiuocu, ist vollendet,
und gleich eiuer riesigen Schlange liegt jetzt dcr clck>
irische Draht auf den Werften von Plymouth, um
daselbst zu übcrwiutern. Um ihn zu beherbergn, ist
daselbst ciu großer, 120 Fuß lauger uuo ^0 FuL
breiter Schuppen erbaut worden. Das Schiff „Nia>
gara" ist bereits uach Amerika zurückgekehrt, wo vcr-
schicdenc Veränderungen mit seiner inneren Einrich-
tung vorgenommen werden sollen.

L o n d o n , l l ) . November. I n Windsor wurde
gestern der Geburtstag des Prinzen uon Wales, dcr
sein IKlcs Jahr zurückgelegt hat, im Fomilienlreise
gefeiert.

— Der Hcrzog u. Cambridge macht als Oberst-
Kommalidircni»cr sämmtliche Regiments - Komman«
dcure dafür vcrantworilich. daß jeder Linicniufauterisi
in dcr Handhabung der verbesserten Enficld»Muskcte
vollkommen eingeübt werde. I m widrigen Falle wird
ocr betreffende Offizier zur Rechenschaft gezogen
werden.

— Die Wcstern'Vank von Scotland, die größte
Gesellschaftsbau? des Nordens, hat gestern Nachmit>
tag ihrc Etablissements, deren sie an hnnderl hat,
gesperrt, und diese Nachricht (sie kam nach Börsen«
schlug) bat hier nicht geringe Bestürzung hervorgc»
bracht. Das eingezahlte Aklienkapitai beträgt l M l -
lion 300.000 M , S t . : die Depositen werden ans
<» Mill ionen Pfc>. S t . und darüber geschäht. S ind
auch die Aktionäre so reich, datz daö bclhcUigtc Pn-
bliknlu schließlich sei» Geld uicht verlieren w i rd , so
dürften die unmittelbaren Folgen doch wcitgrcifeuocv
Natnr sein. Die Bailk ist vor 2K Jahren gegvüncct
worden. Durch die Fallissements in Amerika und
mehrerer Glasgower Häuser, die mir Icytercm in in-
niger Verbindung standen, verlor sie gleich zu Anfang
der Krise 500.000 Pfo. S t . ; seitdem batte sie andere
schwere Verluste zu tragen, bis sie den lcßtcn Schlag i
das anl lctz^eu Samstag bekannt gewordene Falllssc-
mcnt von Donnistonn «^ Oomp. nicht mchr aushal«
ten konnte.

— Der Geburtstag der Prinzeß Royal (am 2 1 .
d. M.) wird dicßmal mit mehr Ocffcntliä'keit, als i
bisher der Fall war. gefeiert werden, nicht allem we- j
gen der bevorstehenden Vermälung, sonociil auch, we i l !
die Prinzcssin in ihr achtzehntes Lebensjahr t r i t t , d. >
h. nach dem königlichen HauSgesctze majoren wirt). !
P r in ; Friedrich Wilhelm wird natürlick bei dem Feste,
anwesend sein. und damit dieses möglichst glanzeno
angeordnet wcrocn könne, wi io die Königin dießmal
auf einen Ausflug nach Osborue verzichten.

Spanien.
— Herr Guell y Rente. Gcnml oer Schwester

des Königs, ist hier ciügclroffcn; er wil l den Strauß
mit Marschall Naroaez vom vorigen Jahre nunmehr
aussuchten, und hat scinc Secuuoantcu, General Pr im
uud eincu anderen seiner Freunde, zu den Secundauteu
des Marschalls, Geuerül i!crsuuoi und Brigadier Gar-
dere. gesandt. Da aber oer Marschull eittsch',cd,u
erklärt, sich uicht schlagen zu wollen, und sein Gegner
eben so eutschieoeu auf Gcuugthuuug dringt, so wäre
es sehr leicht möglich, daß dieser in nächster Z m oie
Weisung erhielte, Madrid alsogleich zu verlassen. —
Eine Frage uon hohem Innressc zieht in Madrid in
zahlreichen Kreisen die Aufmerksamkeit auf sich. Ein?
Engländerin ist hier angekommen, welche vorgibt,
vor 28 Jahren mit einem Spanier in London nach
anglikanischem Nitns getraut worden zu sein. uno
inm ihre Ncchl? als Gal l in in Ansprnch' nimmt. Der
Spanier, welchen sie als ihren Gatten bezeichnet, hat
im Jahre 1830 in Paris eine katholische Französin
geheiratet, und nimmt nun iu der Gesellschaft in
Madrid cine hcruovragrndc Stellung ein. Gleichwohl
hat die Engländerin dci dem geistlichen Tribune! ein
Gesuch eingereicht, um ihre Ehe als gütig und le-
g i t im , mW jme mit der katholischen Französin als
null iit'l? nichtig zu erklären. Dieseü Gesuch wurde
günstig aufgenommen, und wur^eu Schrille zur Nach.
weisung dcr von der Engländerin angeblich ciugcgan-
qcnen Ebe angeordnet, eine.Maßregel, oie um so
größtes Aufsclicn erregt. a!s cmc'chits der Spanier
die angebliche Ehe förmlich läugnet, anoererseliö aber
allc politischen, religiösen und bürgerlichen Ge,epe

eine unter den Auspizien der protestantischen 5virche
geschlosstne Ehe als »ügillig erklären.

Z^iederlande.
Dem Gouvernement erwächst eine neue Vcsorg-

niß durch die Enlschcionng der französischen Regierung,
auf deni rechten Marowync-Ufer in Gliinea durch
Dlportirte eine Kolonie zli gründen. Nicderland be-
fnrchiet, daß ourch Kolonisation auf diesem Landstriche
der Sklaucndcsntion aus den nie^erlänoischen Kolo-
ni ln Gnniea's d^r ausgcoehntcslc Vorschub würde ge-
leistet werden. Der Sklave würde seine Freiheit nnt
dem Vetreleu der ganz nahe angrcuzcndcn sranzösi-
scheu Kolonie erlangen, nn? diese französische Kolo-
nie würde an den Deserteure» die idr noch mana/In<
den. im Ackerbau uuo dcr ^uckerkultur erfahrcncn
Arbeiter erhalten. — Niedcrlano. bis auf den Ver-
trag vom 18. November 1688 zurückgehend, bestrei«
tet Frankreichs Besiyrecht längs dcr Marowyne, in-
dcin gedachte Konvcniion den Sinnamary a!S Grenze
bezeichnet. Zwischen ocu beirlffenl'r!! GonvernemeiuS
siuo iu dieser Angelegenheit verschiedene Flöten ge-
wechselt worden.

Portugal.
L i s s a b o n . Die Kammern wurden am 4.

Noucmbcr in Vcrlrciung des Königs eröffnet. Pairs
und Abgeordnete waren w geringer Zahl anwesend.
Der Konseilspräsident verlas die königliche Eröff-
nungsrede. Diese Nede erwähnt der absoluten Noth-
wendigkeit, sich mit dcr Finanzlage zn bcschästi«
gen. — Die Epidemie isl glücklicherweise im Ab-
nehmen.

Schweden und Norwegen.
E h r i s t i a u i a , 3. Nov, Die hiesigen Blätter

stimmen mit den vo» den Stockholmer Zeitungen
(uameuillch i» Svcnöka Tidningen) in betreff oer
dcutsch'dänischeu Frage ausgesprochenen Anschauungen
übcrein. S o laßt sich z. V. ^Aft0,ibladet" i>i einem
sehr scharf uno parteiisch gehaltenen Aulkel znm
Schllisse dcöselben also vernehmen: „Die Einigkeit
oes Angriffes erfordert Einigkeit in ocr Vertycioignug,
und wenn wir uns mit aufnchtlgcr Freude den Auö?
sprüchen der Stockholmer, Blätter anschließen, so wol-
len wir nur schließlich den Wunsch anfügen: daß
brüderliche Einigkeit in einer für deu gauzeu Norden
so entschiedenen Frage wirksam zur Stärkung der
Einigkeit zwischen den vcremigtcn Völkern, auch in
ihren umcrcn Verhältuisseu, beitragen, möge. so da^
nicht innerer Streu unsere Kräfte zersplittere und
schwäche' so daß Dänemark nicht ^cnowiat sci, in
gefährlichen Allianzen mit herrschsüchügcn Grosimäch»
ten seine Ncttnng zu suchen, anstatt in dem treuen
Zusammenhalten mit bem ihm befrcllndctcn Volke,
das nur aliein dem Norocn dic Stellung sicheril kann,
welche ihm nnter den Mächten Europa's gebuhlt."

Türkei.
— An dcr Spitze dcs „Journal de Constanii«

! nople" vom '<-. d. M . finde» wir nachstehende Note -.
! „Angesichts der nvolnttonären Votirungcu de,
! Divativ »<1 !>l><: ln der Moldau und Walachei hat oic
! hohe Pforte eine vom 28. Oktober datirte Zirkular»
! Depesche an ihre Repräsentanten bei den Signatar-
^Mächten des Pariser > Vertrages entsendet, in ocr sie
bei der >n ihrer ersten Zirkularocpesche vom 23. Sep-
tember angenommenen Haltnng verharrt uud sich mit
Würde uud Festigkeit gegen jeden cuenlncllen Angriff
auf ihre Rechte einer snzcräncn Macht und auf dic
Integri tät Enropa's missplicht." !

Die amerikanische Vrigg „S i l ver Kays", wclchc!
mit Ingenieuren uud bedeutendem Material verfehln l
im Hafen von Scdastopol oie Hebung der versenkten
Schiffe ansführeu sollte, ist nach Konslantinopel zn>
rückgckehrt. Dem Vernehmen nach sind die versenk-
ten Schifft dermaßen mit Erde und Schlamm be-
deckt, daö an die Hebung nicht mc>r gedacht werden
kann, iuveiu die Beseitigung der damit verbundenen
Schwierigkeiten sich nls vicl zu kostspielig herausstellt.

— M'N> schreibt dem «Pays" ans den D o -
u a u g e g e n c c n , 27. Oktober, daß die türkische Re<
gicrung die nöihigen Arbeiten anbefohlen hat, um von
dcr Mündung der Snl ina die Trümmer der Schiffe
hiuimgz^räumei!, die dort am »0. Oktober gescheitert
sind. M a n halte bereits einen Kanal ausgeführt, um
die Schlfffahrt wilder herzustellen.

— Unter den Projekte:!, durch welche mau die
Groümachtöträume ccr Rumänen nut den unabweis°
lichcu Forocrmigeu des posiiivcit Rechtes lind voraus-
sichtiger Politik zu versöhnen suchte, befand sich be-
kanntlich auch jcncs einer administrativen Union dcr
beiden Fürl'lcnlynmer unter einem auf LebenSzcit gc-
wählicn Hospodar; dieser Plan ist mm auch in Bu>
larest und Jassy bekannt geworden, hat jedoch an
beiden Orten eine tnfc Verstimmung erregt. Da wie
dort wurden Stimmen lant, welche der Aufrechterhal-
tung des Kwlu« <ju<, den Vorzug vor einer solchen
Kombiuation gaben.

M o n t e n e g r o . Nachdem fo viele dcr äuge»
,'hcnneu Familien dcr Ezcrnagora freiwillig oder gc>
zwungen in fremden Bändern ciltc Zuflucht gesucht,

nachdem so viclc Todesnrtheilc verhängt worden sind,
w^,r man berechtigt, zn glauben, daß der nnerl'iltliche
Zorn jenes Regenten sich endlich besänftigt habe ' doch
ist es nicht fo, denn ncm- Beispiele unerhörter Wli th
nnd Rachc dcr Unschuldigen werden der „A . A, Z . "
berichtet. Dcr Serdar von Vraic!. Namens Iovo
Sutov, genos; stets die Gunst des Fürsten nnd zog sich
dadurch den Ncio anderer seiner ^andslcnte zl«, die
nicht ermannten, ihn bei dem Fürsse» zu '.'crlsumdcn.
Iouo ersuhr dieß und da er viele Beispiele gesehen,
wie man in Montenegro strafen könne, ohne Ent>
schuldigungen anzuhören, meinte er, es sei besser, sich
gleich aus dem Staube zu machen und flüchtete sich
»ach Budua. Als dcr Fürst Dauilo von dcssen Entfer»
uung erfuhr, schickte cr einen der Senatoren mit dcr
Bitte zu ihm, sich wieder anf semen Posten nach
Braici zu begeben, indem cr ihm versicherte, daß Nie-
mano gegen ihn einen Verdacht hätte, und ihm das
Ehrenwort gab, daß ihm nichts zu Leid gethan wer»
ocn würde, wenn cr zurückkäme. Wenn ein Monte«
grincr sein Ehrenwort gibt und auf seinen Glaube»
(vjoi-li) schwört, so hält sich Jeder sicher; auf diesen
Schwur konnte iu den vergangenen Zeiten dcr größte
Verbrecher znrückkehrcn, ohne Furcht, daß man den
Eid nicht halten würde. Fürst Danilo soll dem
Serdar Iovo , Sntou anf seine vjüvl» versichert haben,
es werde ihm nichts geschehen. Auf den Schwur gc-
ftützt kchrtc Iovo Sutov aus Vudua zurück; aber
kaum hatte cr das Gebiet der Ezcrnagora betreten,
als cr angefallen, ermordet und in Stücke gehauen
wnrde; einige seiner unschuldige» Anverwandten wur-
den erdrosselt. Andere sind cnlfiohen und ibrc Güter
wnrdcn konfiszirt. — Auch dcr Senator Pero Stc°
fov ans Ccvo wurde wegen Verleumdungen verfolgt,
da cr unter den Senatoren den gröötcn Einfluß auf
daö 'l>!.'Ik hatlc, De» Verfolgungen zu entfliehen,
snchtc cr auswärts eine sichere Statte. I n Folge
dessen wurde» seine Güter uud die seiner Anverwand-
ten konsiS;irt.

Afrika.
— Ueber die angebliche Mißverwaltnng des Vize»

königs von Egyptcn hat der «Courrier dc Par i s "
wiedl'rnm ei,,i,, alarmirend,'» Bericht, dcssen Haupt»
sächlichste Grundlage wohl die Besorgüiß über das
augcnbllcklichc Fallen des französischen Einflusses sein
mag. Dicßmal klagt der «Eonrricr" über die Ver-
schwend,ngcii des Vlzlkö'nigö, dcr eben jeyt unter dent
Einflüsse von Nalhgebern stehe, welche an die Türkei
verkauft scicn, und den Vizelönig durch alle Mittel
!»u stürzen suchen. „Der VizrkumH hat Vcfcdl a^sst'
dcn. milN'n ini Hnfen ui^ii Alcriiüdvien, da, wy «̂  aM

tiefsteu ist, ein prachtvolles Va?el>ius zu bauen, wel'
ches wegen dcr Tiefe des Wassers nngchcucre Bau-
kosten ucllirsachen muß. Ein Seebad genügt aber
noch nicht, uno milteu im Ni l , dem Palaste uon Kahr»
nil gegenüber, soll ei» Kiosk errichtet werden. Egyp'
ten kann alle die ungeheueren Ausgaben anf die
Dauer nicht ertragen, nnd es ist wahrscheinlich, daß
man die Absicht hat , den Vizckönig znm Bankerott
zn treibe». Der schlimmst,' aller Raihgebl-r ist Ai t im-
Bey. welchem der frühere Generalkonsnl von Frank-
reich einst geradezu ins Gesicht saglc: „ S i e sind ciu
Vcrräthcr; Sie habeu I h r ^and an dic Türkei ucr>
kauft," Das ist hier überhaupt die allgemeine An-
sicht übcr Artim-Bey. — Man erwartet mit Ungeduld
Herrn u. ^esscps, theils wegcn der Suez-Angelegen-
heit, theils ader anch, weil nian hofft, daß es seinem
Einftnssc gelingen w i rd , den Vizekönig wieder auf
andere Wege zu leiten."

Amerika.
N e w - A o r k . 24. Oktober, Gouverneur ^igo„

uon Maryland hat vom Präsidenten verlangt, daß
ihm die Vundcsrcgicrllüg Truppen znr Verfügung
stelle, um ein Blutvergießen bei der bsvoistehenden
Wahl in Baltimore zn verhüten. Dcr Präsident hat
dieß Gesuch rundweg abgeschlagen und sich daher anf
das Gutachten des Generalanwalts berufen. welches
dieser übcr ein ähnliches Gesuch des Gouverneurs
von Callfornien um Truppen zur Unterdrückung des
Bigilanzausschusses in San Francisco abgab. — Da«
gegcn sind in Washington selbst Auflaufe uud Erschie-
ßungen in letzterer Zeit so häufig vorgekommen, daß
per Präsident dem Vcreinigtrn Staaten > Marscha^
offiziell angezeigt hat. er werde fortan für dic Or<
hallnng des Friedens verantwortlich sein. Anßel''
rcm ist cinc Kompagnie Artillerie hierher beorr^^
worden.

Ostindien.
— Die Stimmung dcr englischen Truppen ke»'"'

zeichnet folgende Episode. Als die Hochländer " " ^
Eawnporc kamen, fand man unter den uerstümll'lucl
pichen, die nach dein grauenhaften Gcmctzc! in dcn
Bronne» geworfen worden waren, dic blnü'^. ' ^cbec»
reste dcr Tochter des Gcnerals Wheeler. Man sck>"n
ihr die bocken vom Haupte und sandte ewcn ^ l
an ihre Angehörigen in England. Die " ^ ° ^ " . " '
theilte» die Soldaten unter sich nnd j e ? " ' " ' " " . .
bei, für jedes Haar ocS gemordeten schuldlos ^ I
einen dcr indischen W'ttherichc mit de.n «eben Mlpen
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zu lassen. Und dieser Schwur, sagt die „Bombay
Tiincs^ . wir? lie gewissenhafteste Erfüllung finden,
nuch wenn si I? der Gsner.ilgouvcrn'nr scOst i» deu
Weg stellt.

I m Forl !.'0!i S^ngor hlnrcn noch geqen 700
Eliropäcr, oaruntcr be> 300 ^üeibcr und Kinder,
ängstlich auf Entsat). Dcr Naosehah von Banporc
hat mit einer starken Streitmacht i:> der Rahe eine
verschanzte Stellung iune.

Auf dcn Kopf des Srinnint Dhundu Punt Nena
Sahi l ' von Vhitur hat die Regierung einen Preis
von 60.000 R. gcsctzt. (Tr. Z.)

— Am 10. Oliobcr kamen lin junges l l i jädri-
i '̂s Machen Maria Wallner und ein Vurschc im
^cicheii Alter aus Hei!,glnb!u! e,nf der Rückreise von
liner Wallfahrt nach Embach auf dem Taucrn in ei-
nem fürchterlichen Schneejlurm ums Lcl'ru,

— W i e n . Der vor Knr^ui von dem kiesigen,
l. k. ^andcsgerichtc ^ zum Tode vcrnrtbeilie Schuld
machergeselle S . , welcher seine Geliebte, die Hmlö'
meisterötochter Barbara S . , miltcllt eines Schuster»
kneips erstochen bat, wurde von Sv. Majestät zu
13 Jahren schwerem Kerker begnadigt.

— Die „Presse" schreibt: Wir erfabren ans
gnter Quelle, daß in W i e n mcbrcro Hclena^Äccdaillen
angekommen sind. Die Vewnbcr, Oesterreicher. l'abe»
es indessen unterlassen, böchstcu Ortes die erforderliche
Gcncbmigung zuu, Tragen der französischen «Aus-
zeichnung" nachzusuchln, und scheinen daher darauf
zli verzichten, sich mit der Helena . Medaille sehen zu
lassen.

— I n dcm Prozeß des Ro^za Sandor hat sich
r>ü ganz unerwarteter Zwischcnf.ill ergcl'en. I m ^aufe
^ r Untersuchung stelllc sich nämlich heraus, daß der
^fürchtete Räuber einst beim Mil i tär gedient hat
und aus dem Regimente, dessen Verband er ange-
l'öttc, dcscrtirt ist. Rosza Sandor würde in solchem
?alle der Militärgerichtsbarkeit unterstehen. Obwohl
dcr Delinquent bei seniem System des ^äugüeus ver-
harrt und dessen nicht geständig ist, so wird es nicht
schwer sciu in Erfahrung zu bringen, bei welchem
der betreffenden Regimenter er eingereiht war.

— Ans N o m . 2. November, wird geschrieben :
Vorgestern lmn i „ Pin nnova e,n schreckhafter Moro
vor. Ein Edew.^nn f.̂ ud sciue Frau mit dem Dro>
Menl'ändlir Magni in einem dritten Hause anf uner»
lmchtcn Wegen. Den Ebcbrecher stach er sofort nie-
der. der Frau aber schlitzte er mit kannibalischrr Wuib
dcn Leib anf, worauf auch sie uiuer naunnloscn Qna»
!en dc>n Gcift aufgab. — Vor funs T.^cn erstach ?„,
Wilder sein der NiUrcli,' i'll'rvfi'il» !<-,.'' Well» üiio stelli?
sich zugleich dem Richter. Schiveiliey foinmrn >i„.
derswo so viele Galtenmordr vor als die,-.

Die frühere Oemalin Omer Pascha's besin>
det sich in diesem Angcnblickc in Pa r i s , wo idr m».
sikalisckcs Talent großes Anfsedcn macht. S'e ist
nicht nur eine ausgczeichnllc Klavierspielerin, sondein
Nlich eine talentvolle Komponistin nn? poetische I m -
ftrovisatorin.

— Vor einigen Monattn starb in Paris ei,>e
nltc mwerdeiratetc Franenspslson, die so kärglich lcbie,
daß sie noch sim^c T^ge vor ibrein Tode der Per-
>on. welche sie p f t ^ te , clnc Orange zu kaufen ver-
wN'r ic, weil dicse Frucht „zu lhemr" sci. Das I n -
ventar ihres Nachlasses, winde nnn ^ , r Kurzem ge-
^l)Iosirn, und im Ganzen, mißer der Hausmirichlung,
dic man auf 6000 Franes geschaßt bat, nach Ad<
Nahme der Sieqe! noch 34.000 Franks in klingend, r
Münze, sowie 2^0.000 Franks iu Rcntcntilcln »or>
Pfunden, die von ihrem vor bcreiis 30 Iahrei, ge>
slorbcneii Vruder herrührten.

— Einc seltsamere Entwendung ist wodl kanm
schon vorgekommen, als daß Jemand mit dem Veine
l'ines Anderen durchgeht und dasselbe verkauft. Und
>!"ch dazu ereignete sich dieß Wischen zwei Vettlern,
welchc der Eine aus Wrstphalcn. der Andcle aus
Hannover, i» Hanibxrg gemeinschasilich itircm Tag°
^'erk,nachgingen. Der Erstere w<ir nämlich, wie er
"ngcib, >n Folgc einer Verlegung durch Ueberfayren,
nw Unterschenkel ampntirt wordnl und hatte durch
b>c Mildtdätigkcit seines lüim.illicheu Oitsvorstandcs
zum Er,at; des vcrll.ncnen Veines ciu künstliches mit
^inrm wol'Igeformten St iefe l , das er jedoch nur ai»
legte. wcnn er, dcr Arbeit müde, stincm Vergnügen
'/^e. Auf seinen Geschäftswegen, d. d. beim Vct-
^ " . ließ er sein künstliches Vein zn Hanse und bc-
^ ^ e sich zlveisr Krücken. Als er nach uollbrachlcm
^ « ' w n k c vor cilngen Adcndcn nach ftiue», ^ogiZ

^"uckkchrtc, hatte sei!'. Gefährte idm das Bein gc-
'"Ul't und sich damit aus eem Staube gemacht. Er
^ ' ^ e hierauf scinen Verlust bei der Polizeibehörde
" " ' "on welcher drr Dich noch an demselben T"ge
' ^ ^ l n Mangel au Legitimaiioncpapieren v-rhafttt
Wnrdc. Wie siel, nun herausstelle, hatic dieser da?
^ ' n vor ru f t . Dcr Käufer mußte es jedoch w i^er
^ u s M e n u n d wnrde in Strafe genommen. Änch

die beiden Bettler erhielten 24 St iüt tcn Arrest und
wimen sodann. unler Aildrodung von Züchtigung
für den Fall ih:er Rückkehr, über die G'.ei^e speditt.

— Ein Ehcpaa! ist dieser Tage in Hamburg
irrsinnig geworren, uiw zwar Mann nni) Fian an
einem und demselben Tagc. AIs Grand dieser trau-
rigen Erscheinung wird uou einem Hamburger Platte
Folgendes angegeben: Dcr Manu ist Schneider und
datlc für cincu Kcmfmami einen Rock zu machen.
Veim Zilschneideu sah er, daß nicht Zeug genug oa
war ' cs fehlten Älifschlägc und Kragen. Er meldete
dicß dein Auftraggeber, der ihm die Handlung nannte,
wo das Tuch gekauft war. und ihn beauftragte, sich
das Fcl'lcndr dort nachzuuchmcu. Der Schneider
kam dorthin, und brachte scin Verlangen an. worauf
ihm der Oeschäfissuhlcr die Antwort gegeben habei:
soll i «Sie sind mi Spitzbube, wie alle Schneider!"
Dieß versetzte ihn in fürchterliche Aufregung; er lief
nach Haufe, und sein Vcnehmr,: regte auch seine Frau
stark auf. Dann eilte er wicder fort , uud vcilangte
uom Amte, easfclbc soltie sich seiner annlbmen und
c inc^ lagc gegen reu Beleidiger einleiten, crl'iell aber
die Antwort, daß dieß keine Amtssochc wäre. sondern,
wenn er beleidigt worden, müsse cr persönlich klagen.
Dieß steigerte seine Aufregnng noch writ höbcr, cr
kam wieder nach Hause, und »ic Ehegatten eraliirten
sich derart, daß endlich das gemeldete tranrige Resnl'
tat eintrat.

— I n der lemen Sißnng der uaturhistorisch'
mathemaüschcu Sektion der ^ böhmischen Gesellschaft
drr.NisscnschcNtcn wurde das merkwürdige Präp.nal
eines ausgewachsenen Kalbes vorgezeigt, mit welchem
die Kuh sieben Jahre tlächng gegangen war. (?)

— Vor einigen Tagen fand in Berlin der Uebcr-
lritt einer Verliüerin znm I s l am Statt . Die junge
Dame, welche, als Orziedcrin nach Konslantmopcl geht.
hat ihren Ucbcrtrilt als une „Sache der Ucberzcn-
gung" erklärt.

Teleftraphische Deposche«.
V e r o n a . l2. Nov. Dcr Scideniu.nkt ist we-

gen der bessem Noiizen au) Frankreich nnd Aineril^
^ eiwas beliebter.

P a r i s . l3 . November, Nach ?em heutigen
„Monileur" wird Abatucei auf Staatskosten beerdigt.
Neuestem Vank^usiveis: Verringert habeil sich dcv
Fond um Al i , das Portefeuille um 2 0 , die Billets
um 2 4 ^ , dcr Eonweorrcnt dcs Schahcs um I l i .
besondere Eou'.o's um ^ ' / ' /^ M i l l . Franks. Vermehrt
daben sich Vorschüsse inn 4 M i l l . Franks,

V r ü s s c l . 111. Nov. Dcr „Moniieur" dring!
einc königliche, von allen Miiist^rn konir^siginrlc
Verfügung. wodurch oie Rcpläscntaulcukammcr au,''
^rlöst. die Wal'lklil^gic» .nif dei, ttt. Dezember und
liriiv Hf<im»irlü >n,f 0cn l i ! . Dezcml'cr l. I . zusam'
nicuberufcn werden.

L o n d o n , 12. ?,'ov. Abends. Consols liO. —
Die Regierung aulhovisirte die Bankdircktoreu, die
Notencnnssioil auszudehnen. Der Diskonto soli nicht
vermindert werden, damit die Mtenvcrmcbrung nicht
zu groß sci. Die Verwendung ors hled.u'ch erzielten
Mehrgewinnes soll später rrgnlin werden. Das Mini-
stcrium erwartet Klugh.it und Diskretion der Bank
bei der Notenvcrmehrnng. Eine IndemmtätsbiU soil
vom Parlameuic ucrlangt werden.

L o n d o n , 1^ . Nou. OffizicÜ wird anZ EaL
culta vom «. Oktober kundgemacht! Ontram befin.
oet sich in ^ncknow und erwartet Verstärkungen, nm
l-inc uugrbiu^cite Bewegung .nisznführcn. Scii'dia
hält das Gwalior'Kontingeut wirksam im Zaum.

N c w ' Y o r l . 29. Okt. Vcltts B^nlierpapier
ciuf Londou 10^, erstes Kommerzielles 1W. — Aklioe
steigend.

N a c h t r a g z u r neucs t cu U e bcr l a n 0 p o st.
B o m b a y . 1 / . Otiober Der Eklönig von

Delhi und seine Gemalin ergaben sich unter dlr Be>
dingung, daß ihr ^ebcu geschont lucrdc; nebst zwei
Söhlien wurde abcr noch cin Enkel derselben crschos»
scn. Am 23. September zogen zwei bewegliche Ko
lonnen znr Verf^I^ung dcs Feines in der Nichlnng
vml Allighnr und Agra ab; vie eine schlug die Auf-
ständischen von I l ian l i 27. Sept.. bei Bolundschnour.
die andere erfocht bei Multra .im 28. cine» Sieg.
Der, Häuptling von Audh. Mlvu Sicgl), ist verwund^
nnd gefangen. Outran: ist i ^ ^ ^ olessirt. Der Auf-
stand der Breis in der Präsidentschaft Bombciy üt
unterdrückt. I u Bombay wnroen cin einheimischer
Offizier und ein Sepoy hingcrichtct. I n Culcniia
ist cin Dampfer mit S i r Robert Hamilton, Genera!
Nitdam, Obrist. Dcpnis und anderen Offiziercn nedst
Artillerie an Vord. angekomnirn. Die E»lsel)nng von
^ucknow fand am 2!i. September Statt.

S i n g a p o r e , l . Okt. Das franz. Kriegsschiff
„Andacicuse" ist nm Velron O^,ß „«o der fr,anzösi<
schen Gesandtschaft am 28. v. P^ angekommen.

H o n g k o n g , 23. ^ r p j . ^.^^ Gl^ii, ist cmi
20. angekommen. Ein rnss,sch.-i- Gesandter ist, dem
Vernehmen nach. vom Pekinger Hofe nicht augrnom'
men worden.

Handels- und Geschäftsberichte.
! Tie Einfuhr aus Oesterreich in Vraftlieu be
trng im Iabrc ^ - ^ ^ . ^ 26-^.3^2 Milrcis (um 4788
M. mcbr 0>s im Jahre 1854^;.) Die Ausfuhr nach
Oesterreich hatte cinen Werth von i ,"1^.407 Mi l r ,
um ^ N . 6 U ; M. mehr als im Iabr^ l8o4j.' l.

S i s s c k , 8. November. Dic erwartctcu ^adun^
gen treffen allmalig ein, uud mit diesen stellen sich
nuch wieder Käufer ein, so daß dcr Verkehr bei cr
mäßigten Preisen in dieser Wochc ein etwas regere»
war und sich auf etwa 10.000 Mh. diverser Früchtl
beziffern dürfte. Wi r lwt i rcn: Weizen bei rincm Um>
saß von ctwa 3000 M . . Vecscer alten 3 ft. ^2—
30 kr., neuen 3 fi. 0—1 ^ kr.. Vccskerefer alten ^
fi. 0—1l» kr., nelicn 3 ft.—3 ft, st kr.. Trmcsvarrr
3 ft.—3 ft. 6 kr., Pancsouacr alter 3 fi., neuer
2 ft. <!4 k r—3 ft. Baeskaer 3 ft,—3 ft. 12 kr., kroa^
tischen 2 ft. 4l! kr.—3 ft. Halbfrncht nominell 2 ft.
1 ^ - 2 4 kr. Von Kuknrut) wurdcu 3000 Mh. « 2 ft,
Ui —20 kr. begeben. Hirsc fehlt, eben so Frage da-
für. Gerste im Detail 1 si. 30—30 kr,. Hafer bei
lebhafterem Detailocrkcbr 1 fl. 18—20 fr. Für Nepi
ist noch immer kein Vcgct'r. Die Flüsse sind iln Ab
nehmen, aber noch gut fahrbar. Wasserfracht nael
Karlstadt 9 — 10 kr., nach Steiubrück 28—30 kr. pe>
Mcßeu. (Psth. ^loyd.)

S i s s e k . 9. Noocmber. Theils auf Spclula
l ion, theils für Kran: wurden in dcn leyten acht Ta>
geu 6000 Meyen Beckereker ueuer Wei;cn l< 3 fl
schwimmend, 3000 Mcycn Bceeer neuer Weizen ->
3 ft. 6 kr, bis 3 ft, 10 kr., und 3 fi. N! kr. ah
Vord, 1000 Mehen alter Weizen l'< 3 st. 30 kr„
l0.000 Mh. banaler Mais « 2 fi. 13 kr. bis 2 ft.
^ kr., 1000 Metzen Hafer ü 1 ft. 13 kr. nnd zwa,
einige Posten per Kassa und d«r Rest gegen 2monat
lichc Wiener Briefe verkmifr. Es dürfte sich das Gc>
schäft eines weiteren und größeren Aufschwunges er
freuen, wenn die Prcisc zu fernercu Bezügen vor
bier auch für die Marine Konvenienz bieten.

T r i c s t , 13. November. I n Kaffeh war dae
Geschäft beschränkt, und es fand bloß in Rio einige,
Umsatz Statt zu schwach behaupteten Preisen. Gesto
ßener Zncl'cr fand einigen Abgang, zu etwas crmä
ßi^teu Preisen; dci Rohzucker für Raffinerien fan!
einc namhafte Erniedrigung H ta i t , wrßbalb sich un
sne Raffineure zu Anlaufen enlschwssen. — D e r Ver
kanf von 200 Z. Bnumwollr Surat fano noch i>
dcr vorigen Woche Statt. Gegenwärtig sind di
Preise nominrll und der Artikel ist olmc Nachfrage
wegen dcr cntmu'.'iigendfn N'achrichten von den Pro
dukiions' nnd Kousnmtiouspläßcu in Fo!,;e der jetn
gen Kr,se. I n rowen Rosinen war das Geschäft rt
wa,^ belebter; in Sulianinen wcing Umsatz ; iu selüvar
zcn Rosinen uno Koriütl'c,! bcschräl'ktrs Gkschäft zi
ernili^igten Prcisl-,,.

Fcigrii von Calamata ziemlich legehrt, smyi
naer und pllglicser el'er vern<i.1,lässl^t. mit riniac,
Prclöcrnicdlignnq. I n Iol'anuisbrot wurde wem,
gemacht nnd gute Qualität fest bebanplel. Agrume!
zu schwachen Preisen verkauft. I n Mandeln ' wenis
Vcrkebr, mit abermaliger Preiscrniedrigung. Gumn»
ohne Geschäft nno schwach behauptet. Das fortwäl>
rende Sinken dcr Metalle auf fremden Märkten h>,<
auch hier eingewirkt; dennoch ist noch immer kein«
Thätigkeit bemerkbar, da man weiteres Sinken fürcht
tet. Stahl allein ist begebrt, zu steigenden Preisen,
Vou Ocl fanocn verschiedene Zufuhren S t a t t , mei>
stcns neues von untergeordneter Qualität. Aber trot«
des znsammengeschmolzcnen Vorraches von ord. Oe!
guter Qualität fanden die wcmgcn Geschäfte zu r r
nicdrigicn Preisen Stntt. Häute nnd Felle czaben i>
Folge einiger Zugeständnisse uon Scitc der Äcsiftn
U! Geschäften Anlaß; dcr Artikel neigt sich jedoch zun.
Sinken. Spiritus lroy der größeren Festigkeit i>
Wien stille. Persische Krcllzbeeren wnrden zn bede».
tei,d ernirdrigteu Preisen verkauft. Die Pcsiher vo>,
^arbdölzern würden sich zu Konzkssioucn herbeilassen
dennoch t'attc das Geschäft darin keine Bedeutung.

Auf dem Getrcidcmarktc herrscht ,forlwährcndc
St i l le ; dic gegenwärtigen finanzielle» Bedrängnisse
verscheuchen jede Spekulation und daS Gcschäft be-
schränkt sich lnif dcn Lokalöedarf oder dic Erfüllung
früherer Verpflichtungen. I n Weizen ist unser Vor>
ratd ftl'r klein; abcr aus Mangel an Käufern bailee
sich d,c Preise schwach. Da jrdoch die nus dcm Vene
tiauischcu nnd drm Panat erwarteten Zufubren den
künftigen Lokalbcdarf nicht genügen dürfte», so steh
eine'Besserung in Aussicht. I n Mais schwimmenc
von Galap wurde bloß einiges Geschäft für Venedij
gemacht; dic übrigen Sor t ln wenig begehrt und zi
günstigen Scontobedingungcn erhältlich^ Von Nog
gen ist der verfügbare Vorratb zu lrnicdrisstsn P'"«
sen angeboten, der schwimmende unocra'^ett. H"s"
zn ermäßigten Preisen verkauft. Die W o c h ^ m » '
betrug 1900 St . Weizen, 2 2 ^
Hafer. /«00 St . P i M » . ^ " ^ . ' " ' ^ ^ ^
St . Rübsanien.

Prnel und V'crlag vo"n I.>,»«z u l ^ i c l u m a y r H F. B n m d e r g iu ^aibach. — ' Vcraniwortlich« Nedatteur^ ^ . ^ « » » t ' l r , , .



T̂« u r sc u b c 1 i cli t
ans dc,n Al'endb!attc der östcrr. kais. Nicucr ZciNmg.

Wu-ii 13. November. Mittag'" 1 Mr .
Dic Ausanqs niattc St immung dcsftrte sich am Ende. —

Alle Cffckte schließc» b^licbt und hoher, — Devisen reichlicher
rorhandcn als gcstcrn; die Geber wil l iger.
','i.Uional - Anl.licii ;„ 5'/« ^ < X " 5U ' .
An'etnn ^'. I . <85l t>, ll. ^!l .">"„ !<2 l'."
Loulb. V^lict, Nnl.hen zu 5 "/„ ^ ! '5^>5 '/,

dew ., ^ " , ' / « <;»' / . -U9' / ,
ditto „ ^",,^ «>3-l;:i V.
detc° „ »"/'« ^ .» ' / , 5l>
dettr „ 2'/.".. 40' / ,^c>'/ ,
dettu „ !"» ,5'/.-i<>

Gloggülyrr Ol'li^. »i. Niick̂ . » ">" « '<<»
Oed'ciil 'nr^r d'tto dctt̂ > „ .">"/„ l!7>
Penh.r ' ectto dc!t.' „ ^"/« " 5
Mailänder dctto detto „ ^"/« « i ^ —
Gr,!nd,«tl,-^l'l>g. N. Ocst. „ 5"/.. 8« ' / , -><9

sltt» Ungarn . ,5°/ . . 78'/,—7'.)
dctto (^ilizicli ,. .''"Z, 78 7^-"7>, V,

dctlo der ül'i'i^cll Kri,'»!. z>> .) "/„ l'tt t'7
Banfr - Ok'Üqati'l'i:^! n̂ ' . ! ' / , " / , '!2—'N
^l'tNlil-?l!!!.!,'e!, v, .V ü^^, :'.«< ."12

dlttl.' „ l ^ , ^ ;>! ^ ' / . !<!7-l<)7'/^

H!al irische ^ . ü d b l i . s t ^:, <!> ' /„ 8 0 — 8 !
Nordbalm- '^ri^r.- ^ l l i l , , z>, '< "/„ ."» - 55.'»'/,
<i!l>,'!,,n,i!.'lr dltt^' ^ „ 5 7„ 80 ^1
DoiilNl Dan^pssch.-Ol'Üq. „ >>"/« ?i»-8' !
Lloyd dcttli tin Si!l ' ,r) . , . ' , " / , 88-8!)
-!"/« ^ri,',ltat^ Ol'li.l. d r̂ Sta^t>,''(Hisl»l'i,!,,i-

^.1','Ilsch.nt ^!, 2?.'» ,Vr̂ !!< '̂ ;>r, 3t„>! !!>7 ' 0«

! ^üi.'ü^tlich.' '.»!''/. Ü'.! V,
Mtie« der Olst^.r. V^^it-AiutaÜ l9^i - 1l14 '/,

„ '.!l. '_'.ft. <5ss..'Mptr- '̂«'!. l l2 '/. - > >2 ',,

^iseiil'alü! '>3>—2^2

5<!<> Fran^ 27^! -27ll ' ,
„ „ Kaiserm, izUsnl'cth-Aülni ^u

2l!0 s>. mit :w p^'t. Eiüzallluxq !<><» - ><»" '/,«
„ „ Sud-Vlo>dd.'„tschi- Vcll?!,Nu>i,,st> ,UN —l<)U '^
„ „ Theiß-Vnhu ' ,l)<)-,,»»V,^
„ „ i.'0!»l'.'Vcnct. l5lslül'ühil 22<> 22 t t ' /

fti»'sl>!ssl!>>jt "2<» ' 5 2 7

dn P.'sther Kvttün'.'.'Äeftllschas! , ^ -6 ,>
„ „ Wilier Dauipsln-Ols'l!schuft 7l>—7l
„ ., ^'ls!l> T'^rü. ^iseiib. >. <zmiss, 1N-2<»

drttr ^ l^'üiff, >", Prim'it 29 -3«

Windlsch '̂-n^ ^ 27 ' / ,—2?' /
Waldstcin ,. 2? ' / .—W '
Keafei'ich ^ 14 7. ^4 7,
Sal,» „ 41 7,—4i -/
St. G!?>:o-s , 38 7, 3 ^ V
^Nss-.' ^ ' :l8 7. A«7,

T''le,;raphischcr Kurs - Vericht
der SUialrpapicre umn l4. Nourmbcr 18o7,

Stü.it>5schu!du>rjchrl!l!uuc!cl! . , zu üp^öt, si. iü iZM. 7!> ̂ i/8
dcttl, ^us dcr '.'l.U!l,'!!al-Anl,iht ,;>« ä „ i» <HÄ. 81 :l ^
dcttl) , 4 , „ l»2 '̂. ^

Darleh!-!: ,nit Verlesung v. I . ! ^ . i , ^ , für !l>«! !">. 107 l > ,
Gründll'tiastxnqs'Ol'liqatiouen vu» Ungarn, !

Kroaticn, SlaVDnini und Vl'in Temcscr ^
Bana t j u5 7„ 7 8.^/4 !

Vant^iitiN! pr. Stuck i'6<) st. l» !. 'M.
CSccmptl-ÄftifN von lüicscr-Otstcricich

!>ir 5<'<» ft 5ii)2 1/2 fl. in ( i N .
Aktic» drr ost.ir, K.cdit - ?I,ifta>t fi'ir

Handel mi5 Gewerbe zu 20<> sl. pr. St . l̂ ijü ^/4 6. in G,N !
Aktic» der k k.priv. lift<rr, Ttaatslisciil'alii!: ^

gescllschaft zu 2!W st,, u^l siugszahlt 2»;? l/2 fl. in CM. !
»mt Nateuzahlunss — ft. in (§M. ^

Aticn der (zlifabeth-Wcstbahn ;u 20<) fl, 2N<1 st. in (5M. ^
AttilN dcr süd-norddcutfchcu-Verdiudlingsl'ahn !

zu 200 fi 29? ft. in (3M.
Wechselkurs uom 14. Novcmlicr 18^7.

Augsburg, für U><» fi. (5»n.. Giild. . 108.^/3 Usl'. ^
Frankfurt a. M., fiir 120 ft. flidd. V n -

ciüöw.il-r. iül 24 l/2 si, Fuß, O»!d . 1U7 .̂  M^nat,
Hainl'ül^, fiir «<,<> Mark Äanko, Guld. 7!) 5/8 2 U>,'uat
^^iroil, fiir > Pfuiw Stcriin^, Gillo. . il>,28 5 Äl'iiat. l
Marscillr. für !w > <Na:>!,-, Gn>?. . . 124 1/4 ^ Mi,'! al
Pans, fur :U»U Francs, Gulr. . . . 125 l,2 Vf. 2 Mouat.
Auwrcsi, für 1 Guld.. Para . . . 2,,4 :ll T Sicht
^ . k. vollw. Mün^Dufattn, A.̂ io . 10 7/8

A n z e i g e

Hr. v, Bllseggio, t k L^'drath, vx-i, T,i^st. —
^ i ' . ^apüine, Ko»t!'°Uor, vou Idr io . -- H ^ ^ » ^ » '
be i^r . — Hr PI""c,. — Hr. Üopc,:stei„, u>^ —
-Hr, Biilgl.', Haudel^Irlic»', v°» Wi>'„.

Zwei Hunde
sil,d am 9 dicsrs i " 3>»r!usi gernlhe,,. Der eim- cir !

str Hunde >st kic'l, . g" ,z f(l)w^z ; des z w ^ t ^ i s i i

cii, «loßcr, stasksstdauler HMld m>t strlipp'gcn wei;^n

Haarcn u.'d braunen Fleckt,'; l ' t ideHlMde ,lnd m,c

Husband vellehil,, in welchen d,r Name (5. G a i ß c r

t ing iavnl 'st. Dem Zilslandcdlil'Zcr dieser Hunl^e wi ld

ein Honorar von 5 st. C. M , im Brauyause am

Grünverg verabfolgt.

Z. 19N. (3)

Großes nrMürtes Lager oou Par-
Menen und TmleMileu.

Feinste französische ()ll<ml^, Violet, V<',v<'jn, Nu«^,

()i3ilF>" <1ü l'.Inm!, ^nl'jnfltlovl'i,':, .Is'Ilcv (,'!l,li, Vor

.Vixii l!^, I'cUcilO»!), .VIi!l1<<N'. i'.i großen und kleinen

Flacons zu Ui kr.. 2.1 kr., 30 >r., 1 fi. bis 1 si.
:i0 kr. und 2 si.

Echtes Vß-Bouquet
von ^I<)u1):>l>nl l ' l lu i l i in i» ParlS zu ^l> k>".

E ß - B o u q u e t oo» I^uvlv <>l ^l<^v in London zu l si.

blö 1 fl. 30 kr. und 4 ss. !

Echtes Macassar-Oel
in kleinen Flocoiw zl, 12 ki-,, größere zn 1 st. bis 1 ft. 39kr.

Verschiedene riechende H a a r - O e l e zu 24 fr . , 1 ss. !

H a s e l n u ß - O e l , welches den Haaren dunklen !

Glanz gi l) l , ^ü kr. !

Erdbeeren - Pomade ^ NH kr., !
B e i n m a r e - P o m a d e zn l 2 kr.. 18 kr., 30 kr.;

l.'«ilä.('i'<,>am (Hand- und Gesicht^'Pomade ü ^0 kr.) ^

l i n u ^ <> - V t> 5' <> tn I zu 30 kr., tt I l, » c - V « n <) > i, l

zu 30 fr., u n g a r i s c h e V a r t w i ch S ün 12 kr.,

W a c h s - P o m a d e n zu 10 kr., U i kr., 24 tt. in

allen Farben.

E c h t e s K o l l n errv a sser zu 24 kr,, 48 kr., ver-

schiedene P a r f ü m zum Rauchern der Zimmer,

R a s i r - P u l v e r in Schachtel,, zu 8 kr., in F la-

schen zu 12 kr., 18 kr., N a s i r - S e t f e ,u 18 kr.,

l ' n u l l r e <!<! Ni^s» zu l> k r . 20 kr., S a c h e t s

zum Parfümirci i der Kleider und Wäsche, zu I l i kr.,

30 kr. bis 2 ss.

Oocoslmß - Gel - Soda - Seife,
welche rVmcn üblen Geruch zurück lasis.

Verschiedene Toilet - Seifen
oou I)cm<u-8NN !,nd ?ivc>r in Parts , nämlich '. M a r̂

M o r i r t e S e i f e ü 10 kr.. F a m i l i e u zu 12 kr..

G l l i m a o e z„ 111 kr., 24 kr., G e u t l - m c u e zn

20 kr., P a r a d i e s a p f e l - S e i f e zu U i kr.,

A n a n a e > - S e i f e zu 24 kr., Feinste N o s e u -

S e i f e « 40 kr., b l a u e S t e m p e l - F a r b e zu

24 kr., b l a u e und r o t h e T i u t e zu 12 kr. 1!> kr.,

ssl) a r > cas (ftüssiqe Nastr« Se i fe ) , P a r f ü m e r i e -

C a s s c t e u , A u f s ä l)e mit Früchten - Seifen :c.

zu haben bei

Z l ^ ' 6) H ẑ  prwilcgirie Vorsichernngs-Gcscllschaft

M L SOOETA COMMERZIALG BI 1 S U U Z I 0 N I
IM Trlest.

Augstattnngz-Vemnc für Kindrr.
Die k. t. p lw, Xunv« 8m'!0>i! ^simmlü-cilil,'.' s!i ^«,'!< u!^/.,o»i is, ^"l'it^! hat l^!'i,'it3 sanimlliche In

ihrcm S t i n t e vorgesehen, Velsich^'nugs^w^ge sainmr dni V.!slch^rul,c,cn aus das Lebe» des Menschen acri-
v i i l , iu leßtcreu aber bisher nur Gai^l i l ieu von Kapitalien nnd Rl,'Nl^„ !i,'di^llch gec;en fixe Prämie» , zahlbar
bei Lebzeiten und nach dem Tcde de5 Versicherten, gewährt,

N m ! schritt die ?lnsta!r mich zm' Grnnduüg de> scs.^i^inne» Toittinen - Veisichelungen, deren a,e-
samniter R'.chen zli (iillnilen der Veistcherten verbleibt, Zn dx'sem E„de gnnidcte sie zehn verschibdene, unter
sich poUkommen aecieniire TontineN'K!afsV» fnr Kiüder, welche ^c'», I ah i e !8^!8 bis !85? sicbl^ren sind. Der
Zw.-ck dieser Einrichtn!,^ ist, den Vc i sichelten »ach p,:lle,id^t.,!'. ^s). Lebensjahre eine Summe zu beschaffen,
z. B . ^ur AllSsteuer f»r Vlädche», oder als Kapital zur e:n»'i! (^eschafcc'eunichtniiq , z,n Vollendnug der Nm'e
versitäts.-Sludi^u und zur Erlangung d^s Doccoiars: ferner zur Ablöslma der Mi!tta>oflichtigkeic, »^ei' endlict)
<»M B e g i ü » jeser wie ,»>m^r ge^rtece» Ln l l f bahn . ?I!I»>, «velche in den, n ä »„ l, i ch e ,i I a l ) » ' gcbo i r l i sn'l?,
bilde» demnach eine H e N! , ' i II sch a f r! i ch e K l a f f e , U!,d »ehnici i ! i,Kqesam»it a l s Vesellschafrc,- tliic gleich«"
Rechten und stleiche,, Pflicht.'!, an dc,selben Th^ i l , niid zw.n in, Verhaltnisse zur ?ln^ahl der übernonnncneu
Actiei,, indcm jcdcr Theilnehmc:- nach belieben eine oder mehrere Aclien besitzen kann.

Die öi^ahll inge» kön„en ci,cwedc!' bei,n Ei inr i t t cin' flir allemal unt l 0 0 ss. pr. Aktie stattfinden,
o^er sie können m jährlichen, bis zum Klasse,,.-Schlußtermine forthuschenden Raten^ahsim^en geleistet werde»,
und sstid mit 3 l . Dezember jede» Jahres fallig,

! Nachstehende Tabelle enthalr die d,r eiiüüal^en Einlage oon ><)N ss. entsprechenden jährlichen Betrage

f»s jene welche i» di.sen, Iah ie 1857 einer lcr bisher eröffnete» «0 Klassen nach Masiaabe ihres ?llte>s

l"'!treten »volle».

^ ^ , G c b o r cn ^ ' ^ jährlicher Zcitr«g ^ ^ ^ ^ G e b o r e » . ^ ' , ^ Jährl.ch.r Ziltn',., ,

I 1«57 Ull) 9 <1̂  20^ ! VI, <85'i tNN !^ ^ W ! 1iN
11̂  ,«.',« !00 f' 5? >!>< VlI, !«.')> ,<„» <) <>-l ! ^ /

, „ ' , H . " > 1"s» « ,i2 1 ^ mal VIII, 185» 1W 10 I.'i l ^^mal
IV ll<.'>^ !'«> « 70 1?l lX, I«'̂ '.» K,tt !l> 7 l - I2 i

! v', 18.« !<»« 8 î » l«) ^ X, !«4« 100 11 2« ! N)

I l ,̂
Das GeschafMokol der Hanpr Age»tschafl obiger Gesellschaft beider sich in L a i b a ch: HauptplaZ

Haus Nr . l 5 .

Edmund Terpin.

'- ""- "' Wghnungs«Veränderung.
Dcr er̂ 'benst Gefertigte beehrt sich hierdurch seinen l ' . ' I ' . Patienten und Freun-

den anzuzeigen, daß er vcn nun an nicht mehr in der Goldschmiedgasse, sondern unter
den TuchltNlben N r . HSS im S. Stock sneben dem Musik-Vereinösaale) wohns,
und daselbst in seinem elegant hergerichteten Atelier täglich von <» Uhr Früh bis 1 Uhr
Mittags, und von 'i bis'^ Uhr Abends in allen M u n d - nnd Hahnkrankheitett
ordinirt. ^ ^.^ .̂ , „ .

Bei dieser Gelegenheit empfehle ich mich einem verehrten Publlkum, sowohl G«^
heimischen als Fremden, bei vorkommenden Mund- und Zahnrrankheittn duccy
schleuttiste H i l fe , wie auch bei Bedarf von künstlichen (französischen, eustU-
schen und amerikanischen) Zähnen und ganzen Gebissen feinster Gattung
durch solide und bill ige Bedienung. ^

Stets ein Feind von jeder Gharlatancrte, bemerke lch noch, daß :ch v u ^
meinen dreißigjährigen Wirkungskreis hier, namentlich aber seit der sieben^
rigen Existenz meines 'allgemein sehr beliebten
jährlich bloß in der Monarchie über tt0.l»m> Flacolls Absatz findet, w der A " " ^
derartig Vielseitige Erfahrungen gemacht, daß ich mit gutem GcwMcn ^
Ermann' stlbst in den schwierigsten Fällen, schnelle und äußerst reelle "8" '
leisten kann. _. ^

Wien, im Juni M7. , I G UgP^
praktischer Zahnarzt, Ersinder und^r imle, i .ms. Inhadcr des

Anatherin-Mundwassers.


